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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Geschirrspülmaschine mit mindestens einem
Spülbehälter, einer Umwälzpumpe zur Förderung von
Spülflüssigkeit zu wenigstens einer Sprühvorrichtung zur
Beaufschlagung von im Spülbehälter gelagertem, zu rei-
nigendem Spülgut, einer Laugenpumpe zum Abpumpen
von Spülflüssigkeit aus der Geschirrspülmaschine und
mit einem zumindest aus den Teilprogrammschritten
Vorreinigen, Reinigen, Klarspülen und Trocknen zusam-
mensetzbaren Spülprogramm.
Geschirrspülmaschinen haben in der Regel zumindest
einen Spülbehälter und darin angeordnete Sprühvorrich-
tungen, wobei die Sprühvorrichtungen mit der von einer
Umwälzpumpe geförderten Spülflüssigkeit beschickt
werden, um das im Spülbehälter gelagerte Spülgut mit
Spülflüssigkeit zu beaufschlagen. Bei den bekannten
Geschirrspülmaschinen sind üblicherweise über ein Pro-
grammsteuergerät Spülprogramme wählbar, die bei-
spielsweise aus den Teilprogrammschritten Vorreinigen,
Reinigen, Klarspülen und Trocknen zusammensetzbar
sind.
[0002] Das zu reinigende Spülgut kann auch stark ver-
schmutze Töpfe, Pfannen oder Zubereitungsgeschirr
aus Edelstahl, Email, Jenaglas oder Eisen umfassen, de-
ren Oberflächen häufig mit eingebrannten Speiseresten
belegt sind. Die eingebrannten Speiseresten bestehen
in der Regel aus teilweise verbrannten Stärke-, Fett-, Ei-
weiß- oder Faserresten oder Resten von in den Töpfen
und Pfannen gegarten Nahrungsmitteln. Eine weitere
häufig vorkommende Verschmutzungsart sind auf den
Oberflächen des Spülguts haftende Kalkränder oder
Kalkschichten. Die bekannten Verfahren zum Betrieb
von Geschirrspülmaschinen haben den Nachteil, dass
starke Verschmutzungen der oben genannten Art nicht
oder nur unzureichend vom Spülgut entfernt werden.
[0003] Aus der EP 0 842 632 A2 ist eine Geschirrspül-
maschine mit einem Bottich und einer Laugenpumpe
zum Pumpen von Spüllauge in einen Sprüharm bekannt.
Zur Abtrennung von Schmutz aus der Spüllauge ist ein
Schmutzsammler vorgesehen. Dabei wird der Schmutz
unter Einwirkung einer zentrifugalen Kraft von der Spüll-
auge getrennt und eine Probe der Spüllauge mit hohem
Schmutzanteil über einen Schmutzabtrennkanal gelei-
tet, dessen obere Abschlusswand von einem Filtersieb
gebildet wird. Während Wasser durch das Filtersieb wie-
der in den unteren Bottichbereich eintritt, bleibt der
Schmutz im Abtrennkanal zurück und setzt sich in einem
Sammelbereich ab. Übersteigt ein Druck im Sammelbe-
reich einen vorbestimmten Grenzwert, der ein zugesetz-
tes Filtersieb anzeigt, wird eine Ablaufpumpe erregt, um
das Sieb zu reinigen. Die Ablaufpumpe saugt dabei Lau-
ge mit hohem Schmutzanteil aus dem Sammelbereich
ab und pumpt sie zu einem Ablauf.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Verfahren bereitzustellen, mit dem
es möglich ist, eine Geschirrspülmaschine so zu betrei-

ben, dass auch starke Verschmutzungen beispielsweise
bei Töpfen, Pfannen und Zubereitungsgeschirr vom
Spülgut abgetragen werden. Eine weitere Aufgabe der
vorliegenden Erfindung besteht darin, den Spülprogram-
mablauf einer Geschirrspülmaschine so zu gestalten,
dass auch bei starkem Aufkommen von Spülrückständen
am Ende des Spülprogramms die abgetragenen Speise-
reste aus dem Geschirrspüler entfernt sind.
[0005] Diese Aufgabe wird durch das erfindungsgemä-
ße Verfahren zum Betreiben einer Geschirrspülmaschi-
ne mit den Merkmalen gemäß Anspruch 1 gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen 2 bis 7 gekennzeichnet.
[0006] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird ein
Verfahren bereitgestellt zum Betreiben einer Geschirr-
spülmaschine mit mindestens einem Spülbehälter, einer
Umwälzpumpe zur Förderung von Spülflüssigkeit zu we-
nigstens einer Sprühvorrichtung zur Beaufschlagung von
im Spülbehälter gelagertem, zu reinigendem Spülgut, ei-
ner Laugenpumpe zum Abpumpen von Spülflüssigkeit
aus der Geschirrspülmaschine und mit einem zumindest
aus den Teilprogrammschritten Vorreinigen, Reinigen,
Klarspülen und Trocknen zusammensetzbaren Spülpro-
gramm, wobei während eines Teilprogrammschritts zu-
mindest zeitweise die Laugenpumpe aktiviert wird.
[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht
es, insbesondere während der Reinigungsphasen des
Spülprogramms die anfallenden Spülrückstände frühzei-
tig aus der Spülflüssigkeit zu entfernen und aus der Ge-
schirrspülmaschine abzutransportieren. Wie der nach-
folgenden Beschreibung zu entnehmen ist, wird dadurch
insbesondere bei stark verschmutztem Spülgut die Spül-
flotte von Spülrückständen entlastet, was die Reini-
gungsleistung der Geschirrspülmaschine verbessert.
Ferner bewirkt das erfindungsgemäße Verfahren, dass
auch bei starken Verschmutzungen des Spülguts am En-
de des Spülprogramms die abgetragenen Speisereste
aus dem Geschirrspüler entfernt sind. Ein weiterer Vorteil
der vorliegenden Erfindung besteht darin, dass aufgrund
der Vermeidung von durch Spülrückstände bedingte Be-
einträchtigungen im Kreislauf der Spülflüssigkeit und der
Reduzierung der Gesamtlaufzeit des Spülprogramms
die für den Betrieb der Geschirrspülmaschine erforderli-
che Energie reduziert wird.
[0008] Bei stark verschmutztem Spülgut fallen Spül-
rückstände in größeren Mengen an, die sich üblicherwei-
se am Boden des Spülbehälters ansammeln. Dort ab-
sorbieren die Spülrückstände das in der Spülflüssigkeit
gelöste Reinigungsmittel, verringern damit den Gehalt
an Reinigungsmittel in der Spülflüssigkeit und mindern
so die Reinigungskraft auf die noch abzutragenden Spei-
sereste am Spülgut. Deshalb wird bei dem Verfahren
nach der vorliegenden Erfindung durch die zumindest
zeitweise Aktivierung der Laugenpumpe während eines
Teilprogrammschritts ein Zwischenpumpen durchge-
führt, wobei die im Pumpentopf am Boden des Spülbe-
hälters angesammelten Spülrückstände aus der Ge-
schirrspülmaschine gefördert werden. Dadurch wird die
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Menge der in der Geschirrspülmaschine und in der Spül-
flüssigkeit enthaltenen Spülrückstände reduziert und
auch die Absorption von Reinigungsmittel aus der Spül-
flüssigkeit verringert.
[0009] Erfahrungsgemäß besitzen angetrocknete
oder eingebrannte Speisereste in Töpfen, Pfannen oder
Zubereitungsgeschirr eine Affinität zu klarem Wasser, d.
h. dass eine Speiseresteoberfläche schnell Wasser auf-
nimmt. Dadurch bildet sich eine glatte Oberfläche, die
gegenüber der Einwirkung von Reinigungsmitteln resis-
tenter ist und damit den Abtrag der Speisereste vom
Spülgut erschwert. Um dies zu unterbinden, wird bei ei-
ner bevorzugten Ausführungsform der Erfindung gleich
zu Beginn eines Teilprogrammschritts die Spülflüssigkeit
mit Reinigungsmittel bzw. Klarspülmittel versetzt. Da-
durch wird die abzutragende Speiseresteoberfläche be-
reits am Anfang des Spülbetriebs mit einer alkalischen
Lösung benetzt, noch bevor sich auf den Speiseresten
durch Absorption von klarem Wasser eine gegenüber
Reinigungsmitteln resistente Oberfläche ausbilden
kann.
[0010] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Verfahrens wird der Spül-
flüssigkeit insbesondere nach dem Zwischenpumpbe-
trieb der Laugenpumpe während eines Teilprogramm-
schritts zeitweise oder kontinuierlich Reinigungsmittel
bzw. Klarspülmittel beigefügt. Durch das zeitweise oder
kontinuierliche Zufügen von Reinigungsmittel bzw. Klar-
spülmittel wird sichergestellt, dass auch nach der Durch-
führung eines Zwischenpumpbetriebs, bei dem die Spül-
flüssigkeit teilweise über die Laugenpumpe aus dem Ge-
schirrspülmaschine gefördert wird, für den weiteren Ver-
lauf des betreffenden Teilprogrammschritts eine ausrei-
chende Konzentration an Reinigungs- bzw. Klarspülmit-
teln in der Spülflüssigkeit vorliegt.
[0011] Ein ähnlicher Effekt kann erzielt werden, wenn
das Reinigungsmittel und/oder das Klarspülmittel der
Spülflüssigkeit vorzugsweise in Form einer sich langsam
auflösenden Tablette bzw. eines sogenannten Tabs bei-
gefügt wird, so dass das Reinigungsmittel bzw. Klarspül-
mittel der Spülflüssigkeit während eines Teilprogramm-
schritts kontinuierlich beigefügt wird. Durch die langsame
und kontinuierliche Zufuhr von Reinigungsmittel bzw.
Klarspülmittel ist gewährleistet, dass nach den Abpump-
vorgängen des Zwischenpumpens im weiteren Spülver-
lauf die Konzentration an Reinigungs- bzw. Klarspülmit-
teln in der Spülflüssigkeit wieder aufgebaut wird.
[0012] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
während eines Teilprogrammschritts zumindest zeitwei-
se ein gleichzeitiger Betrieb der Umwälzpumpe und der
Laugenpumpe vorgenommen. Durch den Betrieb der
Umwälzpumpe werden einerseits die Sprühvorrichtun-
gen mit Spülflüssigkeit beschickt und dabei die bereits
vom Spülgut abgelösten Spülrückstände am Boden des
Spülbehälters gesammelt. Durch den Betrieb der Lau-
genpumpe werden die Spülrückstände zusammen mit
einem Teil der Spülflüssigkeit aus der Geschirrspülma-
schine befördert. Auf diese Weise wird noch während

eines Teilprogrammschritts eine Art Schwemmbetrieb
durchgeführt, bei dem die Spülrückstände im Pumpen-
topf am Boden des Spülbehälters zusammengetragen
werden und anschließend über die Laugenpumpe im
Zwischenpumpbetrieb aus der Geschirrspülmaschine
befördert werden.
[0013] Es sind im Spülbehälter mehrere Sprühvorrich-
tungen vorgesehen, die während eines Teilprogramm-
schritts zumindest zeitweise gleichzeitig oder abwech-
selnd betrieben werden. So sind eine obere Sprühvor-
richtung für einen oberen Geschirrkorb und eine untere
Sprühvorrichtung für einen oberen Geschirrkorb vorge-
sehen. Zur Unterstützung einer effizienten Durchführung
des Schwemmbetriebs, bei dem die vom Spülgut abge-
lösten Spülrückstände am Boden des Spülbehälters zu-
sammengetragen werden, wird nur die untere Sprühvor-
richtung betrieben, um die Spülrückstände durch gezielte
Spülflüssigkeitsstrahlen im Pumpentopf zu sammeln.
[0014] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren kann
auch vorgesehen sein, dass während eines Teilpro-
grammschritts zumindest zeitweise durch Öffnung eines
Füllventils dem Spülflüssigkeitskreislauf Frischwasser
zugeführt wird. Die Öffnung des Füllventils zur Zufuhr
von Frischwasser kann dabei zumindest zeitweise auch
während des Betriebs der Umwälzpumpe erfolgen. Da-
durch kann beispielsweise verhindert werden, dass die
Spülflüssigkeitsmenge im Laufe des betreffenden Teil-
programmschritts, insbesondere nach einem Zwischen-
pumpbetrieb der Laugenpumpe zu gering wird.
[0015] Ein besonders gutes Spülergebnis lässt sich er-
zielen, wenn nach jedem Teilprogrammschritt mit Spül-
flüssigkeitseinsatz ein im wesentlichen vollständiger
Spülflüssigkeitswechsel vorgenommen wird. Dies lässt
sich beispielsweise bewerkstelligen, indem am Ende ei-
nes Teilprogrammschritts die Spülflüssigkeit im wesent-
lichen vollständig aus der Geschirrspülmaschine über
die Laugenpumpe abgeführt und zu Beginn eines dar-
auffolgenden Teilprogrammschritts mit Spülflüssig-
keitseinsatz Frischwasser zugeführt wird.
[0016] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Verfahrens wird während
des Betriebs der Laugenpumpe eine Zerkleinerungsvor-
richtung (Food-Crusher) zur Zerkleinerung von Spülrück-
ständen zumindest zeitweise aktiviert. Nachdem sich die
Spülrückstände im Schwemmbetrieb, wie oben be-
schrieben, im Pumpentopf angesammelt haben, werden
die Speisereste dort mit Hilfe der Zerkleinerungsvorrich-
tung zerkleinert und über die Laugenpumpe aus dem Ge-
schirrspüler gepumpt. Dadurch können auch größere
Spülrückstände zerkleinert und über die Laugenpumpe
und die Abwasserleitung aus der Geschirrspülmaschine
befördert werden.
[0017] Eine Geschirrspülmaschine, die in der Lage ist,
das erfindungsgemäße Verfahren auszuführen, ist mit
mindestens zwei Sprühvorrichtungen ausgestattet, die
gleichzeitig oder abwechselnd mit Spülflüssigkeit von der
Umwälzpumpe beschickt werden können. Weiterhin ist
es von Vorteil, wenn die Geschirrspülmaschine eine Zer-
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kleinerungsvorrichtung zur Zerkleinerung von Spülrück-
stände aufweist, die während eines Teilprogramm-
schritts zumindest zeitweise aktivierbar ist.
[0018] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand bevorzugter Ausführungsbeispiele unter Bezug-
nahme auf die beigefügten Zeichnungen näher erläutert.
Es zeigen:
[0019] Figur 1 ein Diagramm zur Darstellung des Be-
triebs der Umwälzpumpe und des Zwischenpumpbe-
triebs der Laugenpumpe bei einem Verfahren zum Be-
treiben einer Geschirrspülmaschine;
[0020] Figur 2 eine schematische Darstellung eines
Teils des in Figur 1 gezeigten Verfahrens zum Betreiben
einer Geschirrspülmaschine.
[0021] Figur 1 zeigt ein Diagramm zur Darstellung des
Betriebs der Umwälzpumpe und des Zwischenpumpbe-
triebs der Laugenpumpe bei einem Verfahren zum Be-
treiben einer Geschirrspülmaschine gemäß einer ersten
bevorzugten Ausführungsform. In dem Diagramm von
Figur 1 ist auf der X-Achse die Zeit t und auf der Y-Achse
die Temperatur der Spülflüssigkeit in °C aufgetragen.
Das Diagramm von Figur 1 enthält ferner eine Kurve U,
die den zeitlichen Verlauf der Aktivität der Umwälzpumpe
im Laufe des Spülprogramms in einer bevorzugten Aus-
führungsform darstellt. Dieser Kurve U lässt sich auch
die Durchführung des Zwischenpumpbetriebs Z entneh-
men.
[0022] Wie in Figur 1 zu erkennen, umfasst das Spül-
programm dieser Ausführungsform drei Teilprogramm-
schritte, wie z.B. Vorreinigen, Reinigen und Klarspülen/
Trocknen, wobei die einzelnen Teilprogrammschritte in
mehrere Unterabschnitte unterteilt sein können. In dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel ist beispielsweise der
Teilprogrammschritt Vorreinigen in drei Unterabschnitte
V1, V2, V3 und der Teilprogrammschritt Klarspülen/
Trocknen in zwei Unterabschnitte K1 und K unterteilt, wo-
bei der Teilprogrammschritt Reinigen nur einen Abschnitt
R1 umfasst. Der erste Unterabschnitt V1 des Teilpro-
grammschritt Vorreinigen beginnt mit dem Einlassen von
Frischwasser in die Geschürspülmaschine, wobei das
Frischwasser sofort mit Reinigungsmittel versetzt wird,
um eine Spüllauge zu erzeugen. Die Spülflüssigkeit wird
im Laufe des ersten Unterabschnitts V1 zunächst auf eine
Temperatur von etwa 50°C erwärmt und im weiteren Ver-
lauf des Spülprogramms auf eine Temperatur von bis zu
70°C erhitzt.
[0023] Wie an der Kurve U für den zeitlichen Verlauf
der Aktivität der Umwälzpumpe zu erkennen, ist die Um-
wälzpumpe während des gesamten Unterabschnitts V1
in Betrieb, um die Sprühvorrichtungen im Spülbehälter
der Geschirrspülmaschine mit druckbeauf schlagter
Spülflüssigkeit zu versorgen. Die übrigen Unterabschnit-
te V2, V3, R1, K1, K2 haben einen zum ersten Unterab-
schnitt V1 sehr ähnlichen Verlauf und unterscheiden sich
lediglich in ihrer Dauer. Während eines jeden Unterab-
schnitts V1, V2, V3, R1, K1, K2 können ein oder mehrere
Zwischenpumpbetriebe durchgeführt werden. Der Zwi-
schenpumpbetrieb kann zu einem beliebigen Zeitpunkt

im Unterabschnitt des Teilprogrammschritts und wäh-
rend des Betriebs U der Umwälzpumpe stattfinden. Beim
Zwischenpumpbetrieb wird die Laugenpumpe zumin-
dest zeitweise aktiviert, um die während des Spülbetriebs
im Pumpentopf am Boden des Spülbehälters angesam-
melten Spülrückstände aus der Geschirrspülmaschine
zu befördern und damit die oben beschriebenen Effekte
zu erzielen.
[0024] Figur 2 ist eine schematische Darstellung eines
Unterabschnitts V1, V2, V3, R1, K1 oder K2 des in Figur
1 dargestellten Verfahrens zum Betreiben einer Ge-
schirrspülmaschine. Ein Unterabschnitt V1, V2, V3, R1,
K1 oder K2 eines Teilprogrammschritt ist in die drei Be-
triebsarten Schwemmmodus, Zwischenpumpmodus
und Leerpumpmodus unterteilt. Im Schwemmmodus
werden die vom Spülgut abgetragenen Spülrückstände
im Pumpentopf am Boden des Spülbehälters zusam-
mengetragen, im Zwischenpumpmodus werden die
Spülrückstände aus dem Pumpentopf durch zeitweise
Aktivierung der Laugenpumpe aus der Geschirrspülma-
schine befördert und im Leerpumpmodus wird die Spül-
flüssigkeit im wesentlichen vollständig aus der Geschirr-
spülmaschine gepumpt. In Figur 2 ist der Betrieb der Um-
wälzpumpe, der Laugenpumpe, der Sprühvorrichtungen
und der Zerkleinerungsvorrichtung jeweils durch einen
Querbalken in der betreffenden Zeile einer Matrix ge-
kennzeichnet, die aus den senkrechten Strichen zur Un-
terteilung der Unterabschnitte Schwemmmodus, Zwi-
schenpumpmodus und Leerpumpmodus und den waag-
rechten Zeilen zur Darstellung des Betriebs jeweils der
Umwälzpumpe, der Laugenpumpe der separaten Sprüh-
vorrichtungen und der Zerkleinerungsvorrichtung gebil-
det wird.
[0025] Ein Balken in der Zeile der Umwälzpumpe kenn-
zeichnet den Betrieb der Umwälzpumpe und die Länge
des Balkens entspricht analog der Dauer des Betriebs
der Umwälzpumpe und damit des Umwälzbetriebs wäh-
rend der betreffenden Unterabschnitte Schwemmmo-
dus, Zwischenpumpmodus und Leerpumpmodus. Ein
Balken in der Zeile der Laugenpumpe kennzeichnet den
Betrieb der Laugenpumpe und die Länge des Balkens
entspricht der Dauer des Betriebs der Umwälzpumpe
und damit des Abpumpbetriebs während der betreffen-
den Unterabschnitte Zwischenpumpmodus und Leer-
pumpmodus. Ein Balken in der Zeile der separaten
Sprühvorrichtungen kennzeichnet den Betrieb der
Sprühvorrichtungen und die Länge des Balkens ent-
spricht der Dauer des Betriebs der separaten Sprühvor-
richtungen und damit der Beaufschlagung des Spülguts
mit Spülflüssigkeit während des betreffenden Unterab-
schnitts Zwischenpumpmodus. Ein Balken in der Zeile
der Zerkleinerungsvorrichtung kennzeichnet den Betrieb
der Zerkleinerungsvorrichtung und die Länge des Bal-
kens entspricht der Dauer des Betriebs der Zerkleine-
rungsvorrichtung und damit des Zerkleinems von Spül-
rückständen während der betreffenden Unterabschnitte
Zwischenpumpmodus und Leerpumpmodus.
[0026] Wie bereits in der Beschreibung zu Figur 1 er-
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läutert, so ist auch Figur 2 zu entnehmen, dass die Um-
wälzpumpe während der Unterabschnitte Schwemmmo-
dus, Zwischenpumpmodus und Leerpumpmodus im we-
sentlichen durchgehend in Betrieb ist. Durch den Betrieb
der Umwälzpumpe und damit der Sprühvorrichtungen
werden zum einen die in der Geschirrspülmaschine ver-
teilten Spülrückstände im Pumpentopf der Geschirrspül-
maschine während des Schwemmmodus zusammenge-
tragen. Während des Zwischenpumpmodus werden die
Umwälzpumpe und die Laugenpumpe zumindest zeit-
weise gleichzeitig aktiviert. Dadurch werden während
des Umwälzbetriebs Spülrückstände zusammen mit ei-
nem Teil der Spülflüssigkeit über die Laugenpumpe aus
der Geschirrspülmaschine befördert, was die oben be-
schriebenen Vorteile mit sich bringt.
[0027] Im Unterabschnitt Zwischenpumpmodus wer-
den die separaten Sprühvorrichtungen voneinander ge-
trennt und abwechselnd betrieben, um das Sammeln der
Spülrückstände im Pumpentopf am Boden des Spülbe-
hälters zu unterstützen. Sowohl im Unterabschnitt Zwi-
schenpumpmodus als auch im Unterabschnitt Leer-
pumpmodus ist während des Betriebs der Laugenpumpe
zumindest zeitweise auch die Zerkleinerungsvorrichtung
aktiviert, um die im Pumpentopf am Boden des Spülbe-
hälters angesammelten Spülrückstände zu zerkleinern
und damit besser aus der Geschirr-spülmaschine beför-
dern zu können. Im letzten Unterabschnitt Leerpumpmo-
dus ist letztlich ausschließlich die Laugenpumpe in Be-
trieb, um die Spülflüssigkeit am Ende des betreffenden
Teilprogrammschritts bzw. Unterabschnitts vorzugswei-
se vollständig aus der Geschirrspülmaschine zu beför-
dern. Durch den im wesentlichen vollständigen Aus-
tausch der Spülflotte zwischen den Teilprogrammschrit-
ten bzw. zwischen den Unterabschnitten der Teilpro-
grammschritte wird die Reinigungsleistung der Geschirr-
spülmaschine verbessert.

Liste der Bezugszeichen

[0028]

V1 erster Teilprogrammschritt in der Vorreinigungs-
phase
V2 zweiter Teilprogrammschritt in der Vorreinigungs-
phase
V3 dritter Teilprogrammschritt in der Vorreinigungs-
phase
R1 erster Teilprogrammschritt in der Hauptreini-
gungsphase
R2 zweiter Teilprogrammschritt in der Hauptreini-
gungsphase
K1 erster Teilprogrammschritt in der Klarspülphase
K2 zweiter Teilprogrammschritt in der Klarspülphase
t Zeit
T Temperaturkurve der Spülflüssigkeit während des
Spülprogramms
U Aktivität der Umwälzpumpe
Z Zwischenpumpbetrieb

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Geschirrspülmaschi-
ne mit mindestens einem Spülbehälter, einer Um-
wälzpumpe zur Förderung von Spülflüssigkeit zu
wenigstens einer Sprühvorrichtung zur Beaufschla-
gung von im Spülbehälter gelagertem, zu reinigen-
dem Spülgut, einer Laugenpumpe zum Abpumpen
von Spülflüssigkeit aus der Geschirrspülmaschine
und mit einem zumindest aus den Teilprogramm-
schritten Vorreinigen (V1, V2, V3), Reinigen (R1),
Klarspülen (K1, K2) und Trocknen zusammensetz-
baren Spülprogramm, wobei während eines Teilpro-
grammschritts (V1, V2, V3, R1, K1, K2) zumindest
zeitweise die Laugenpumpe aktiviert wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch die zumindest zeitweise Aktivierung der
Laugenpumpe ein Zwischenpumpen durchgeführt
wird, bei dem Spülrückstände, welche sich in einem
Pumpentopf am Boden des Spülbehälters angesam-
melt haben, wo sie ein in der Reinigungsflüssigkeit
gelöstes Reinigungsmittel absorbieren können, aus
der Geschirrspülmaschine gefördert werden, wobei
im Spülbehälter mindestens zwei Sprühvorrichtun-
gen vorgesehen sind, die während eines Teilpro-
grammschritts (V1, V2, V3, R1, K1, K2) zumindest
zeitweise gleichzeitig oder abwechselnd betrieben
werden, wobei eine obere Sprühvorrichtung für ei-
nen oberen Geschirrkorb und eine untere Sprühvor-
richtung für den oberen Geschirrkorb vorgesehen
sind, wobei während eines Teilprogrammschritts
(V1, V2, V3, R1, K1, K2) zumindest zeitweise ein
gleichzeitiger Betrieb der Umwälzpumpe und der
Laugenpumpe zur Durchführung einer Art
Schwemmbetrieb vorgenommen wird, bei dem die
Spülrückstände im Pumpentopf zusammengetra-
gen werden und anschließend über die Laugenpum-
pe bei dem Zwischenpumpen aus der Geschirrspül-
maschine befördert werden, wobei zur Unterstüt-
zung einer effizienten Durchführung des Schwemm-
betriebs nur die untere Sprühvorrichtung betrieben
wird, um die Spülrückstände durch gezielte Spülflüs-
sigkeitsstrahlen in dem Pumpentopf zu sammeln.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei zu Beginn eines
Teilprogrammschritts (V1, V2, V3, R1, K1, K2) der
Spülflüssigkeit Reinigungsmittel bzw. Klarspülmittel
beigefügt wird.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2, wo-
bei nach dem Betrieb der Laugenpumpe während
eines Teilprogrammschritts (V1, V2, V3, R1, K1, K2)
der Spülflüssigkeit zeitweise oder kontinuierlich Rei-
nigungsmittel bzw. Klarspülmittel beigefügt wird.

4. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei das Reinigungsmittel und/oder das Klar-
spülmittel der Spülflüssigkeit vorzugsweise in Form
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einer sich langsam auflösenden Tablette bzw. eines
Tabs beigefügt wird, so dass das Reinigungsmittel
bzw. Klarspülmittel während eines Teilprogramm-
schritts (V1, V2, V3, R1, K1, K2) der Spülflüssigkeit
kontinuierlich beigefügt wird.

5. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei während eines Teilprogrammschritts
(V1, V2, V3, R1, K1, K2) zumindest zeitweise Frisch-
wasser zugeführt wird.

6. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei am Ende eines Teilprogrammschritts
(V1, V2, V3, R1, K1, K2) die Spülflüssigkeit im we-
sentlichen vollständig aus der Geschirrspülmaschi-
ne vorzugsweise über die Laugenpumpe abgeführt
wird.

7. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei während des Betriebs der Laugenpumpe
eine Zerkleinerungsvorrichtung zur Zerkleinerung
von Spülrückständen zumindest zeitweise aktiviert
wird.

Claims

1. Method for operating a dishwasher with at least one
wash container, a circulating pump for conveying
wash fluid to at least one spray apparatus for appli-
cation to items to be washed that are accommodated
in the wash container, a drain pump for pumping
wash fluid out of the dishwasher and a wash program
that can be made up at least of the program substeps
prewash (V1, V2, V3), wash (R1), final rinse (K1, K2)
and dry, wherein the drain pump is activated at least
periodically during a program sub-step (V1, V2, V3,
R1, K1, K2),
characterised in that
intermediate pumping is performed by the at least
partial activation of the drain pump, during which
wash residues that have collected in a pump sump
at the base of the wash container, where they can
absorb a detergent that has dissolved in the cleaning
fluid, are conveyed out of the dishwasher, wherein
at least two spray apparatuses are provided in the
wash container and are operated in a simultaneous
or alternating manner at least periodically during a
program sub-step (V1, V2, V3, R1, K1, K2), wherein
an upper spray apparatus is provided for an upper
rack and a lower spray apparatus for the upper rack,
wherein the circulating pump and drain pump are
operated in a simultaneous manner at least period-
ically during a program sub-step (V1, V2, V3, R1,
K1, K2) to perform a type of rinsing operation, where-
in the wash residues in the pump sump are gathered
and then conveyed out of the dishwasher by way of
the drain pump during intermediate pumping, where-

in to support the efficient performance of the rinsing
operation, only the lower spray apparatus is operat-
ed in order to collect the wash residues in the pump
sump by targeted wash fluid jets.

2. Method according to claim 1, wherein at the start of
a program sub-step (V1, V2, V3, R1, K1, K2) deter-
gent or rinse aid is added to the wash fluid.

3. Method according to one of claims 1 or 2, wherein
after operation of the drain pump during a program
sub-step (V1, V2, V3, R1, K1, K2) detergent or rinse
aid is added periodically or continuously to the wash
fluid.

4. Method according to one of the preceding claims,
wherein the detergent and/or rinse aid is/are added
to the wash fluid preferably in the form of a slowly
dissolving tablet or tab, so that the detergent or rinse
aid is added continuously to the wash fluid during a
program sub-step (V1, V2, V3, R1, K1, K2).

5. Method according to one of the preceding claims,
wherein fresh water is supplied at least periodically
during a program sub-step (V1, V2, V3, R1, K1, K2).

6. Method according to one of the preceding claims,
wherein the wash fluid is discharged essentially com-
pletely from the dishwasher preferably by way of the
drain pump at the end of a program sub-step (V1,
V2, V3, R1, K1, K2).

7. Method according to one of the preceding claims,
wherein a comminution apparatus for the comminu-
tion of wash residues is activated at least periodically
during operation of the drain pump.

Revendications

1. Procédé d’exploitation d’un lave-vaisselle avec au
moins une cuve de lavage, une pompe de recircu-
lation pour déplacer le liquide de lavage vers au
moins un dispositif de pulvérisation afin d’asperger
la vaisselle à nettoyer située dans la cuve de lavage,
une pompe de vidange afin de pomper le liquide de
lavage du lave-vaisselle et avec un programme de
lavage susceptible de se composer au moins des
étapes de programme partielles prélavage (V1, V2,
V3), lavage (R1), rinçage (K1, K2) et séchage, dans
lequel la pompe de vidange est au moins activée par
intermittence durant une étape de programme par-
tielle (V1, V2, V3, R1, K1, K2), caractérisé en ce que
l’activation au moins par intermittence de la pompe
de vidange exécute un pompage intermédiaire dans
lequel des résidus de rinçage qui se sont accumulés
dans une cuvette de pompe située sur le sol de la
cuve de lavage, où ils peuvent absorber un produit
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de nettoyage dissous dans le liquide de lavage, sont
évacués du lave-vaisselle, dans lequel au moins
deux dispositifs de pulvérisation sont prévus dans la
cuve de lavage, lesquels sont actionnés au moins
par intermittence simultanément ou alternativement
durant une étape de programme partielle (V1, V2,
V3, R1, K1, K2), dans lequel un dispositif de pulvéri-
sation supérieur est prévu pour un panier à vaisselle
supérieur et un dispositif de pulvérisation inférieur
pour le panier à vaisselle supérieur, dans lequel du-
rant une étape de programme partielle (V1, V2, V3,
R1, K1, K2) un actionnement simultané de la pompe
de recirculation et de la pompe de vidange est en-
trepris au moins par intermittence pour l’exécution
d’un type de fonctionnement en bain, dans lequel
les résidus de rinçage sont rassemblés dans la cu-
vette de pompe et ensuite évacués du lave-vaisselle
via la pompe de vidange lors du pompage intermé-
diaire, dans lequel pour le soutien d’une exécution
efficace du fonctionnement en bain, seul le dispositif
de pulvérisation inférieur est actionné, afin de col-
lecter les résidus de rinçage dans la cuvette de pom-
pe par le biais de jets de liquide de lavage ciblés.

2. Procédé selon la revendication 1, dans lequel du pro-
duit de nettoyage resp. du produit de rinçage est
adjoint au liquide de lavage au début d’une étape de
programme partielle (V1, V2, V3, R1, K1, K2).

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, dans lequel
du produit de nettoyage resp. du produit de rinçage
est adjoint par intermittence ou en continu au liquide
de lavage après l’actionnement de la pompe de vi-
dange durant une étape de programme partielle (V1,
V2, V3, R1, K1, K2).

4. Procédé selon l’une des revendications précéden-
tes, dans lequel le produit de nettoyage et/ou de rin-
çage est de préférence adjoint au liquide de lavage
sous la forme d’une tablette à dissolution lente resp.
d’une pastille, de sorte que le produit de nettoyage
resp. le produit de rinçage est adjoint au liquide de
lavage en continu durant une étape de programme
partielle (V1, V2, V3, R1, K1, K2).

5. Procédé selon l’une des revendications précéden-
tes, dans lequel de l’eau fraiche est adjointe au moins
par intermittence durant une étape de programme
partielle (V1, V2, V3, R1, K1, K2).

6. Procédé selon l’une des revendications précéden-
tes, dans lequel le liquide de lavage est essentielle-
ment évacué de manière intégrale du lave-vaisselle
à la fin d’une étape de programme partielle (V1, V2,
V3, R1, K1, K2) de préférence via la pompe de vidan-
ge.

7. Procédé selon l’une des revendications précéden-

tes, dans lequel un dispositif de broyage est activé
au moins par intermittence durant l’actionnement de
la pompe de vidange afin de broyer les résidus de
rinçage.
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